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Piazza Freitag, 30. September 2022

«Eine Konjunktur für eine Leiche»
«Der Besuch der altenDame – ein Solo» feierte amMittwoch Premiere im voll besetzten Kleintheater.
AnnetteWindlins starke Performance in einer Vielzahl vonRollen sorgte für begeisterten Applaus.

Anja Nora Schulthess

DerSarg ist bereits auf derBüh-
ne, als das Stück beginnt. «Wie
seltsam – diese Erinnerungen,
Alfred», sinniert die alteDame,
das Gesicht von einem überdi-
mensionalen, skurrilen Hut be-
deckt.Wir befindenuns inCap-
ri, Alfred Ill ist bereits tot und
Claire Zachanassian erinnert
sich, wie das war, als sie nach
Güllen kam, um Gerechtigkeit
für das an ihr geschehene Un-
recht einzufordern.

Mit einem anderen Hut,
einer anderen Bühnenposition
und einemFlachmannwird An-
nette Windlin zum Bürgermeis-
ter,dannblitzschnell zuAlfredIll
und dann wieder zu Claire Za-
chanassian. Der Musiker Chris-
tian Wallner, stets mit auf der
Bühne, spielt auf der E-Gitarre
den Zug, der einfährt, wird zum
Polizisten,zumButlerBobbyund
miteinemSchnauzzuZachanas-
sians siebentemGattenMoby.

SohatmanDürrenmattsbe-
kannte Tragikomödie «Der Be-
suchderaltenDame»nochnicht
gesehen.34RollenhatdasStück
und AnnetteWindlin spielt den
grössten Teil dieser Rollen an
diesemPremierenabend imLu-
zernKleintheater selbst, beglei-
tet von ihrem Bühnenpartner
undMusikerWallner.

Überhöhungals
Programm
WieWindlin hier souverän und
unter grossem Körpereinsatz
von einer Rolle in die andere
schlüpft, ganze Dialoge selbst
spielt und spricht (mit herrlich
eigentümlichen Akzenten) und
Körperhaltungen, Mimik und
Gestik innert Sekunden wech-
selt, ist nicht nur eine überaus
starke Leistung, sondern berei-
tet einem auch als Zuschauerin
eine Wahnsinnsfreude. Die
schon imStückangelegteÜber-

höhung wird auch im Spiel von
Windlin zumProgramm.Das ist
skurril und urkomisch.

WennWindlinetwadenKon-
radsweilerWald (alsEfeu,Rehe,
Wurzeln und diverse Bäume)
nachstellt oder einen Polizisten
spielt und gleichzeitig mit zwei
Handpuppen Koby und Loby
interpretiert – jene schrägen Fi-
guren, die sich einem schon bei
der Schulpflichtlektüre einge-
brannt haben –, so ist das grosse
Bühnenkunst. Koby und Loby,
das sind jeneZeugen, dieAlfred
Ill damals für eine Flasche
Schnaps bestochen hat, vor Ge-
richt falsch auszusagen, um sich
als Vater des gemeinsamenKin-
des mit seiner Geliebten Claire
(früher Kläri Wäscher) aus der
Verantwortung zu ziehen.

KobyundLobywurden«kas-
triert und geblendet», Kläri zur
Hure degradiert und 45 Jahre
späterkommtdieGrandeDame
als Milliardärin zurück, um sich
zurächen.«Sattheit,Gemütlich-
keit, keine Grösse, keine Tra-
gik»,wieZachanassianüberdas

beschaulicheGüllenwettert, die
alteDamebringt dieTragik und
Grössezurückundzelebriert sie
mit einer boshaften Lust.

Lauter
Ohnmacht
Trotz der vielen Rollenwechsel
bleibtderFokusaufderPerspek-
tive dieser oft verteufelten Frau.
Es gehe auch darum, das Han-
deln dieser Frau aus ihrer Ver-
letztheit heraus nachzuvollzie-
hen,meintWindlin imGespräch.
«Natürlich ist esunsäglichzusa-
gen: Ich gebe dir eine Milliarde,
aber bring den um. Das ist ver-
werflich, klar. Auf der anderen
SeitebereitetdieVerletztheitdie-
ser Frau den Boden für ihre Ra-
che.»OhnmachtunddasGefühl
desAusgeliefertseinskippenbei
dieser Figur in Macht (mittels
Geld) und Rache. So bietet Za-
chanassian der Dorfgemein-
schaft eine unverhältnismässig
hohe Summe – quasi «eineKon-
junktur für eineLeiche».

Ohnmächtig ist nun plötz-
lich Ill, der sich mit der Forde-

rungseinesTodesalsPfandkon-
frontiert sieht, unddie verarmte
Bevölkerung von Güllen, die
zwischen humanistischen Prin-
zipien, Glauben an Gott sowie
RechtsstaatundOpportunismus
und materialistischen Begier-
den schwankt. Am Anfang des
Prozesses stand fürWindlindas
Interesse andieserOhnmachts-
situation. Wann resigniert je-
mand aus einer Ohnmacht her-
aus,wannbeginnt er oder sie zu
kämpfen, sich zu wehren oder
gar sich zu rächen?

Aufgrundeiner eigenenper-
sönlichen Erfahrung begann
Windlin mit ihrem Team, zum
Themazu recherchierenunddi-
verse Personen mit ähnlichen
Geschichten zu interviewen.
Dies ursprünglichmit demZiel,
ausdemKonzentrat solcherGe-
schichten eine fiktive Biografie
als Solo zu spielen. Doch plötz-
lichhabe jemandgemeint: «Ein
solches Stück gibt es schon.»
Und so kam es zur Wiederent-
deckungvonDürrenmatts Stück
und der Figur Zachanassian.

Der Klassiker wird also nicht e
gespielt,weilman ihnkenntund
so die Leute quasi automatisch
kommen, sondern aufgrund
einer intensiven thematischen
Auseinandersetzung. Eine Be-
gleitpublikation mit Interviews,
Inspirationsquellen und Texten
–etwazurFrage,warumPrinzes-
sinnen immer in Ohnmacht fal-
len – zeichnet diesen Schaffens-
prozess mitunter mit durchaus
witzigenAnekdotennach.

Boshaftund
verletzlich
Es ist ebendiese Verschränkung
von Ernsthaftigkeit und Witz,
TragischemundKomischem,die
Dürrenmatts Stück zeitlos und
diese Inszenierung vonWindlin
und ihrem Teammittels kleiner
Einfälle mit grosser Wirkung
überaus sehenswertmachen.

Die Verschränkung zeigt
sich im überzeugenden Spiel
Windlins auch innerhalb derFi-
gur von Claire Zachanassian
selbst: Einmal ist sie stolz und
boshaft – und plötzlich ver-
krampft sie sich für wenige Se-
kunden unter schmerzlicher
Trauer und zeigt sich so vonder
verletzlichenSeite.Nur, umsich
blitzschnell gleichwieder in die
eiskalteDiva zu verwandeln.

Und wenn der Pfarrer kni-
end beginnt, sich selbst zu geis-
seln, umnicht inVersuchung zu
kommen, und der Lehrer, be-
kennender Humanist, plötzlich
zu einem Plädoyer für die Er-
mordung Alfred Ills ansetzt, so
bleibt einemzuverlässigdasLa-
chen imHalse stecken.«EinTod
ausFreude!»,meintderBürger-
meister zumSchlussundderAp-
plaus ist lautund lang.ZuRecht.

Hinweis
«Der Besuch der alten Dame –
ein Solo». Noch heute und mor-
gen im Kleintheater, jeweils
20 Uhr. www.kleintheater.ch.

Anette Windlin schlüpft von einer Rolle in die andere. Bild: Beat Allgaier (Luzern, September 2022)

#MeToo an den
Bühnen Bern?
SexuelleBelästigung DieMiss-
brauchsvorwürfe an den Büh-
nen Bern sorgen für internatio-
naleAufmerksamkeit.Mit einer
eilig anberaumtenPressekonfe-
renz reagierte das Theater ges-
tern auf einen Bericht der deut-
schen Zeitung «Die Zeit», in
dem ehemalige Mitglieder des
Tanzensembles Vorwürfe se-
xuellerBelästigunggegeneinen
Probeleiter erheben.

Die Tänzerinnen klagen in
der«Zeit»überanzüglicheKom-
mentare und unangemessene
Berührungendurch ihrenVorge-
setzten.Tänzerinnen,dieaufdie
Avancennicht reagierten,hätten
beruflicheNachteilezuerwarten
gehabt.DieRede istvonunange-
messenenBerührungenbeiPro-
ben und von Aufforderungen
zumSex.

InterneUntersuchung,
personelleKonsequenz
KonfrontiertmitdenRecherchen
zeigte sich Intendant Florian
Scholz vor den Medien «be-
stürzt». Die Vorfälle sollen sich
2020/21 zugetragen haben. Es
seien im Frühjahr 2021 Be-
schwerden andieDirektion ver-
fasst worden. Der Probenleiter
wurde imFrühling2021vorüber-
gehend dispensiert, nach dem
Sommer aber wieder eingestellt
und nach der Probezeit mit sei-
ner altenFunktionbetraut.

Sowohl der Intendant als
auchdieTanzdirektorin Isabelle
Bischof beteuerten, von erneu-
tenVorwürfenkeineKenntnisse
gehabt zu haben. «Eine sichere
Arbeitssituation stellt für alle
Mitarbeitenden des Hauses
oberstePrioritätdar», soScholz.
Man habe nach Erscheinen des
Artikels Rücksprache mit dem
Tanzensemble genommen und
den Eindruck gewonnen, dass
derAngeschuldigtedasVertrau-
enderMitarbeitendengeniesse.

Nichtsdestotrotz wird thea-
terintern erneut eine Untersu-
chungeröffnet.Erhärtensichdie
Gerüchte, würden umgehend
personelle Konsequenzen gezo-
gen, beteuerte Scholz. (chm)

Konzerte & Theater & KunstKultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr 13.00–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

24.09.– Detailprogramm unter www.kkl-luzern.ch
02.10. WORLD BAND FESTIVAL LUZERN
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 120.–
06.10. Krystian Zimerman & Friends
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 48.–
08.10. «Euphoria» – ZJSO 10 Jahre
Sa 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 60.– bis 80.–
15.10. Peter Bence – «The Awesome Piano»
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 120.–
19./20.10. Saisoneröffnung des Luzerner Sinfonieorchesters
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
21.10. «Back to the Future» – in Concert
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 138.–
22.10. Rondò Veneziano
Sa 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 58.– bis 78.–
22.10. Radio Pilatus Comedy Night
So 11.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 35.– bis 75.–
23.10. Konzertchor Luzern – Donizetti | Brahms
So 14.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 80.90 bis 116.90
23.10. Murphy’s Celtic Legacy
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
23.10. «City Lights» – City Light Symphony Orchestra
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 35.– bis 150.–
28.10. Philharmonia Orchestra London
Fr 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 48.– bis 82.–
28.10. Irish Folk Festival 2022
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 65.– bis 155.–
29.10. Verdi Requiem – Orchestra Filarmonica Italiana

Luzerner Theater

Fr 19.30 Uhr | Bühne
30.09. Eugen Onegin Premiere

Pjotr I. Tschaikowski
Sa 20.00 Uhr | UG
01.10. Swallow

Stef Smith
Do 21.00 Uhr | Nachtschicht
06.10. Nachtschicht Schauspiel

Blut ist dicker ist dünner
Fr 20.00 Uhr | Box
07.10. Das Versprechen

Friedrich Dürrenmatt
So 13.30 Uhr | Bühne
09.10. Eugen Onegin

Pjotr I. Tschaikowski
Sa 19.30 Uhr | Bühne
15.10. Dancing Voices Premiere

Tom Weinberger, Marion Zurbach
So 19.00 Uhr | Bühne
16.10. Herzog Blaubarts Burg

Béla Bartók
Di 20.00 Uhr | Box
18.10. Das Versprechen

Friedrich Dürrenmatt
Mi 09.30 Uhr | UG
19.10. An der Arche um Acht Premiere

Ulrich Hub; ab 8 Jahren
Mi 19.30 Uhr | Bühne
19.10. Dancing Voices

Tom Weinberger, Marion Zurbach

Billettkasse: Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Erstelle kostenlos
dein persönliches
Bewerbungsvideo
QR-Code scannen und Loslegen

Fr 30.09. 20.00 Uhr | Theaterproduktion
Annette Windlin & Christian Wallner
«Der Besuch der alten Dame» von
Friedrich Dürrenmatt – Ein Solo.
Weiteres Spieldatum: Sa 01.10. | 20.00 Uhr

So 02.10. 11.00 Uhr | Matinée «Sonntagsgäste» Talkshow
mit Kurt Aeschbacher, musikalische Begleitung
Phil Dankner

Fr 14.10. 13–21 Uhr | Sarah Elena Müller
bis «Meine Sprache und ich»
So 16.10. Ab 13 Uhr | alle 40 Minuten,

Dauer: 40 Minuten pro Person.
Fr 21.10. Ein Virtual Reality-Erlebnis
bis So 23.10 vor Ort im Kleintheater.

Vorverkauf: Tel. 041 210 33 50 www.kleintheater.ch
Mo–Sa 17.00–19.00 Uhr, bzw. 1 Std. vor Vorstellung

Kleintheater Luzern

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 | Alessandro d’Episcopo Trio
02.10. Wunderbar vielseitiges Klaviertrio
So 19.00 | Peter Protschka Quintet
16.10. Absolute Dreamband im Post-Bop
So 19.00 | Stochelo Rosenberg Quartet
30.10. Gypsy Jazz Today
So 19.00 | Memorial Swing Sextet
20.11. Swing, Nuance et Plaisir
So 19.00 | François Lindemann NU Bass Quintet
04.12. Spannender Jazz mit arabischem Flair
KKL Luzern Konzertsaal
Di 19.30 | The Count Basie Orchestra
06.12. Grossartige, swingende Big Band

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Das Versprechen

Kartenverkauf #KKL: www.kkl-luzern.ch | Tel. 041 226 77 77

Fr 07.10. Verdi über Verdi
Eine musikalische Lesung mit Stefan Gubser als
«Verdi» und Gesangssolisten.

Do 13.10. Emmen Lacht: «Emil schnädered»
Ab 10.12. Schweizer Erstaufführung des Broadway-Hits

On Your Feet – das Musical
Das Leben und die Welthits von Gloria Estefan.
Sie lancierte eine neues Musikgenre: den Latin-Pop.
Welthits wie «Conga», «1-2-3» und «Reach» katapul-
tieren sie an die Spitze der Charts. In dieser mitreis-
senden Produktion wird das wechselvolle Leben der
Künstlerin erzählt. Ihre Welthits sind die musikalische
Grundlage eines Spektakels im Salsa-Rhythmus.

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen im Restaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen

On Your Feet – das Musical

Khatia
Buniatishvili

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
Di 19.30 | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 20.– bis 120.–
01.11. Khatia Buniatishvili Klavier

Daniel Dodds Leitung & Violine
Ravel | Petite symphonie à cordes |
Mozart | Klavierkonzert KV 488 & Sinfonie KV 248b

Alessandro d’Episcopo Trio

Jazz Club Luzern

Murphy’s Celtic Legacy

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch


